
Das Wort zum Sonntag

Welche Werte zählen heute noch?

P olitik ist ein hartes Ge-
schäft. Wer gewählt wer-
den will, der darf nicht

bescheiden auftreten, sondern
muß seine Gaben und Fähig-
keiten ins rechte Licht rücken.
Sachverstand, Durchsetzungs-
vermögen und die nötigen
Mittel für den Wahlkampf
sind da gefragt. Nur so kann
man etwas erreichen.

Der amerikanische Präsi-
dentschaftswahlkamf führt
uns das besonders krass vor
Augen. Da geht es nicht so hu-
man zu wie bei Bürgermeister-
wahlen. So manche Rede von
autoritären Staatsoberhäup-
tern haben wir schon gehört,
die sich für unfehlbar, unan-
greifbar und unverwundbar
halten.

Der Prophet Jeremia führt
seinem Volk und uns vor Au-
gen, wohin es führt, wenn ein
Staat nur auf Weisheit, Stärke
und Reichtum setzt, nämlich
an den Rand des Abgrunds.
Sein Volk Israel steht kurz da-
vor, von den umliegenden
Großmächten überrollt zu
werden. Jeremia sagt, es ist
deshalb so weit gekommen,
weil sie die wirklich wichtigen
Werte vernachlässigt oder
ganz vergessen haben.

Worauf es wirklich an-
kommt in einem Staat, das ist
Gerechtigkeit und Barmher-
zigkeit. Jeder soll bekommen,
was ihm zusteht und was er
zum Leben braucht.

Dafür gehen zur Zeit die
Menschen in Syrien auf die

Straße unter Einsatz ihres Le-
bens, unter ihnen auch viele
Angehörige der christlichen
Minderheit. Gerecht und
barmherzig, so der Prophet,
ist Gott zu uns. Was das auch
für unser persönliches Leben
heisst, darum geht es im Got-
tesdienst in der Fritzlarer
Stadtkirche am Sonntag um
10 Uhr.
Irene Umbach, Pfarrerin, Fritz-
lar

Irene
Umbach
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FREUDENTHAL. Bei einem
Zimmerbrand in einem
Wohnhaus im Borkener Stadt-
teil Freudenthal wurden am
Donnerstagabend ein Famili-
envater und zwei Kinder
durch Rauchgase leicht ver-
letzt.

Wie Stadtbrandinspektor
Achim Hilgenberg mitteilte,
war die Feuerwehr gegen
19.40 Uhr alarmiert worden.
In einem Haus in Freudenthal
brannte es in einem Kinder-
zimmer. Die Feuerwehren aus
Freudenthal, Pfaffenhausen,
Dillich und der Kernstadt wa-
ren mit 50 Einsatzkräften vor
Ort, außerdem zwei Rettungs-
wagen.

Matratze in Flammen
Die Feuerwehrleute be-

kämpften den Brand im Zim-
mer und entfernten das
Brandgut. Vermutlich hatte
sich eine Matratze durch ein
Leuchtmittel entzündet.

Der Familienvater und sei-
ne zwei Kinder wurden wegen
des Verdachts auf Rauchgas-
vergiftung vorsorglich zur
Kontrolle ins Krankenhaus ge-
bracht. (ula)

Brand:Vater
und Kinder
verletzt
50 Feuerwehrleute im
Einsatz gegen Feuer

ZENNERN.Der Verein zur För-
derung ländlicher Gartenkul-
tur lädt alle Gartenfans für
Montag, 6. Februar, zu einem
Vortrag ein. Das Thema lautet:
„Dachbegrünung mit einfa-
chen Mitteln“. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr in
Zennern im Gemeindesaal an
der Kirche, Lange Str. 31.

Referent Karl-Heinz Härtl
hat in seinen praktischen Ar-
beiten schon viele Dachflä-
chen besonders mit Zwerg-
stauden begrünt und stellt in
einem Diavortrag diese kleine
Welt ganz oben vor.

Für die Gestaltung eines
Dachgartens seien keine fun-
dierten Kenntnisse eines
Spenglers oder Dachdeckers
erforderlich, heißt es in einer
Mitteilung des Vereins. Egal
ob Müllbox, Holzschuppen,
Garage oder Gartenhaus, viele
Bauwerke haben Dachflächen,
die sich mit einfachen Mitteln
und Techniken dauerhaft be-
grünen lassen.

Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung kostet 7,50 Euro,
Anmeldung: Tel. 0 56 83/58 23.
(hro)

Vortrag für
Gartenfreunde
in Zennern

BAD ZWESTEN.Die Bad Zwes-
tener Meisterkonzerte erhal-
ten vom Hessischen Ministeri-
um für Wissenschaft und
Kunst eine Finanzspritze in
Höhe von 3000 Euro. Das be-
richtet die Landtagsabgeord-
nete Regine Müller (SPD) in ei-
ner Pressemitteilung aus
Wiesbaden.

Die Bad Zwestener Meister-
konzerte werden seit dem Jahr
2000 durch das Engagement
von Dr. Ferhat Derman ange-
boten. Darüber hinaus organi-
siert Derman seit Bestehen
des Kurhauses regelmäßige
Konzerte. Doch immer wieder
ist der Bestand der Konzertrei-
he aufgrund finanzieller Pro-
bleme bedroht. Noch im ver-
gangenen Jahr hatte Derman
angekündigt, die Reihe auf-
grund finanzieller Probleme
einzustellen.

Die Reihe wird am Samstag
mit einem Chopin-Abend fort-
gesetzt. Am Samstag, 12. Mai,
spielt das Orchester Deutsche
Einheit unter der Leitung von
Musikdirektor Christian Fitz-
ner unter anderem Werke von
Ludwig van Beethoven. (ras)

Finanzspritze
für Zwestener
Meisterkonzerte

BAD ZWESTEN. Insgesamt 37
HNA-Leser riefen beim Glücks-
telefon an, um eine Eintritts-
karten für den Chopin-Abend
mit Alexander Urvalov am
heutigen Samstag im Kurhaus
von Bad Zwesten zu gewin-
nen. Der Zufallsgenerator
wählte unter den Anrufern
fünf Gewinner aus, die jeweils
zwei Tickets gewonnen ha-
ben.

Kostenlos das Konzert besu-
chen können:
• Annemarie Eisenberg (Hom-
berg),
• Gerhard Weinert (Fritzlar),
• Carla Sparr (Borken),
• Dietrich Bachmann (Wa-
bern) und
• Waltraud Jakob (Homberg).

Allen Gewinnern herzli-
chen Glückwunsch und viel
Spaß beim Konzert.

Doch wer nicht unter den
glücklichen Gewinnern ist,
kann dennoch den Auftritt Ur-
valovs erleben. Denn es gibt
noch Karten an der Abendkas-
se. Im Kurhaus spielt Urvalov
unter anderem zwei Noc-
turnes in Es-Dur und cis-Moll,
drei Mazurken, eine Polonaise
und vier Walzer. (ras)

• Eintrittskarten für sechs,
zehn und zwölf Euro gibt es
unter Tel. 05626/525 und an
der Abendkasse.

Kostenlos zum
Chopin-Abend
im Kurhaus

HOMBERG. Die Homberger
Buchhandlung Spektrum lädt
für Dienstag, 7. Februar, zu ei-
ner Lesung ein. Die Rotenbur-
gerin Lydia Wagner wird ab 19
Uhr ihren zweiten histori-
schen Roman, „Die Hand der
goldenen Madonna“, vorstel-
len.

Das Buch spielt in Essen um
das Jahr 1244. Mit der gemein-
samen Urkunde zum Stadt-
mauerbau sehen die Bürger
der Siedlung Essende ihre
Chance, sich von der Herr-
schaft der reichsfürstlichen
Äbtissin lossagen zu können
und eine reichsfreie Stadt zu
werden.

Gotteslästerlicher Raub
Sie versuchen mit allen Mit-

teln ihr Ziel zu erreichen – da
erschüttert ein gotteslästerli-
cher Raub an der goldenen
Madonna die ganze Gesell-
schaft und bringt alles Bemü-
hen um einvernehmliches
Verhandeln in Gefahr. (hro)
Eintritt: vier Euro.
Kontakt: Spektrum, Homberg,
Marktplatz 4, Tel. 0 56 81/
93 86 88.

Lesung aus
historischem
Roman

Alfred im Stroh: Schauspieler Günter Staniewski vom Kindertheater Lakupaka schlüpfte nicht nur in die Rolle der Hühner, des Hahns
und des Vogels Alfred (links), sondernmimte den stolzen Adler. 400 Kinder schauten sich das Stück an. Fotos: Sören Hartwig/Rose/nh

und Homberg in die Stadt ge-
kommen war. Die Theatertage
beziehen sich auf das kreis-
weite Projekt Gewalt geht
nicht. „Das Stück bearbeitet
präventiv den Bereich Tole-
ranz und friedliches Miteinan-
der“, erklärte Bärbel Spohr
vom Jugendbildungswerk.

Drei Mal brachte Günter
Staniewski das nachdenkli-
che, aber auch heitere Stück

HOMBERG. 400 Grundschul-
kinder der ersten und zweiten
Klassen lernten am Donners-
tagvormittag in der Homber-
ger Stadthalle Alfred im Stroh
kennen.

Dort gastierte das Kinder-
theater Lakupaka, das auf Ein-
ladung des Jugendbildungs-
werkes des Kreises in Koopera-
tion mit den kommunalen Ju-
gendpflegen Schwalmstadt

Vom schrägen Adler
400 Grundschulkinder: Kindertheater Lakupaka war zu Gast in Homberger Stadhalle

auf die Bühne. „Alfred im
Stroh“ erzählt eine Geschichte
übers Anderssein: Darin wird
das elternlose Küken Alfred
auf einem Hühnerhof ausge-
brütet. Doch bald zeigt sich,
dass Alfred einfach anders ist.
Er verhält sich „unhühnisch“,
kann nicht krähen und sieht
nicht aus wie ein Huhn. Es ist
eine Geschichte, die mit ei-
nem elternlosen Ei beginnt

und mit dem majestätischen
Flug eines stolzen Adlers en-
det. Die Kinder waren eifrig
dabei, mit Zurufen Alfred zu
helfen. „Sie sollen spielerisch
erfahren, dass der Begriff nor-
mal ganz schön viel umfasst
und dass jeder Mensch unter-
schiedlich ist. Also alle Wesen
anders sind, aber dennoch ei-
ner Gemeinschaft angehö-
ren“, sagte Spohr. (zsr)
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